
Integrationsmanagement 
Enzkreis
INTERNATIONALER BUND E.V. & MITEINANDERLEBEN E.V.



Gliederung 
• Vorstellung Internationaler Bund e.V.

• Vorstellung miteinanderleben e.V. 

• Einblicke in die Arbeit im Enzkreis

• Gelingfaktoren & Hürden

• Zusammenarbeit mit Regeldiensten



Internationaler Bund e.V.
Freier Träger der Jugend-, Sozial- und Bildungsarbeit e. V.
IB Baden



IB Baden - 
Region Ostbaden
Pforzheim & Enzkreis 

• Seit 1947 in Pforzheim

• Ca. 300 Mitarbeiter*innen

• 80 Honorarkräfte und Ehrenamtliche

Bereiche

• Berufliche Bildung I & II (z.B. Maßnahmen zur 
Arbeitsmarktintegration, Sprachkurse etc.)

• Carlo Schmid Schule (u.a. 12 VABO-Klassen)

• Kinderförderung- und bildung (6 KiTas)

• Soziale Arbeit
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MITEINANDERLEBEN E.V.
MITEINANDERLEBEN HAT SICH ZUM ZIEL GESETZT, INKLUSION UND VIELFALT ZU LEBEN UND DIE 
MENSCHEN IN UNSERER REGION NACHHALTIG ZU UNTERSTÜTZEN

▪ FRÜHE BEGLEITENDE HILFEN

▪ JUGENDSOZIALARBEIT

▪ EUTB ERGÄNZENDE UNABHÄNGIGE TEILHABEBERATUNG

▪ MENSCHEN MIT BEHINDERUNG 

▪ MENSCHEN MIT MIGRATIONSHINTERGRUND

GGMBH INKLUSION UND SOZIALE TEILHABE IM ARBEITSLEBEN



Fachdienst Asyl Integrationsmanagement

MBE 
Migrationsberatung für 

erwachsene Zugewanderte

Belos

Behördenlots*innen

Bereich 
Migration



Einblicke in die Arbeit im Enzkreis
• Im Jahr 2024 nahmen über 2.400 Klient*innen aus dem gesamten Enzkreis das Beratungsangebot 
des IM wahr

• Mehrheit der Klient*innen stammt aus Ukraine, Syrien, Afghanistan, Türkei sowie aus verschiedenen 
afrikanischen Staaten

• Im gesamten Enzkreis arbeiten insgesamt 20 Personen im Integrationsmanagement in 28 Gemeinden 

• Zuständigkeiten: Ein IM ist für 1-2 Kommunen zuständig; einzelne größere Kommunen haben 
mehrere IMs 

• Feste Sprechzeiten vor Ort im Rathaus oder anderweitigen Einrichtungen

• Großraumbüros in Pforzheim und Mühlacker

• Digitales IM: Dokumentation und Integrationspläne über TAU-Cloud Rocom

• Individuelle Ehrenamtsarbeit



Gelingfaktoren & Hürden
GELINGFAKTOREN

• Kontinuität & Vertrauen

• Interkulturelle Kompetenzen & Peer-Group- Wissen

• Niederschwelliger Zugang

• Kooperation mit der Gemeinde

• Vernetzung mit Ämtern & Regeldiensten

• Gute Zusammenarbeit zwischen beiden Trägern

• Integrationsmanagement als Schnittstelle

HÜRDEN

• Bürokratische Verfahren/ lange Bearbeitungszeiten

• Mangel an Wohnraum

• Sprachbarrieren

• Einstieg in den Arbeitsmarkt

• Psychosoziale Belastungen

• Ärzt*innenmangel

• Einführung Bezahlkarte

• Obligatorische Anschlussversicherung der Krankenkassen



Zusammenarbeit mit Regeldiensten
• Entscheidendes Element für gelungene Integration der Klient*innen

• Stark abhängig von individuellem Kontakt zu verantwortlichen Personen (Bsp. Krankenkasse, 
Vereine, Behörden)

• Positive Zusammenarbeit: Jobcenter, Ausländerbehörde, Jugendamt ASD, Schulen, KiTas

• Herausfordernd: Sozialamt, Jugendamt WJH, Agentur für Arbeit 
-> komplizierte bürokratische Verfahren sowie technische und organisatorische Hürden 
erschweren Zusammenarbeit

• Ansatz: Austauschtreffen für transparente Bearbeitungs-/Kommunikationswege, mehr 
gegenseitigem Verständnis, feste Ansprechpersonen und klare Aufgabenverteilung

• Erfahrung: Erfolgreiche Zusammenarbeit lebt von positiven persönlichen Beziehungen
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